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Sechste Änderung der Ordnung  
über  den Zugang und die Zulassung für  

die Masterstudiengänge (M.Sc.) 
Biologie, Chemie, Landschaftsökologie, 
Marine Sensorik, Marine Umweltwissen-

schaften, Mathematik, Microbiology,  
Psychology and Cognitive   

Neuroscience, Umweltmodellierung, 
Water and Coastal Management  und 

Hörtechnik und Audiologie der  
Fakultät für Mathematik und  

Naturwissenschaften der Carl von  
Ossietzky Universität Oldenburg  

 

 

vom 30.04.20141 
 

 

Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat 
am 22.01.2014 gemäß §§ 18 Abs. 8, 44 Abs. 1 S. 2 
NHG die folgende Änderung der Ordnung über den 
Zugang und die Zulassung für die Masterstudi-
engänge (M.Sc.) Biologie, Chemie, Landschafts- 
ökologie, Marine Umweltwissenschaften, Mathema- 
tik, Microbiology, Psychology and Cognitive Neuro- 
science, Umweltmodellierung, Water and Coastal 
Management und Hörtechnik und Audiologie der 
Fakultät V beschlossen. Sie wurde am 
04.03.2014 gemäß § 44 Abs. 1 S. 3 NHG vom 
Präsidium und durch Erlass vom 08.04.2014 (Az. 
27.5-74508-139) vom MWK genehmigt. 
 

 

Abschnitt I 
 

Die Ordnung wird wie folgt geändert: 
 

1. Im § 1 Geltungsbereich werden im Absatz 1 
folgende Studiengänge gestrichen (Änderun-
gen durchgestrichen): 

 

„(1) Diese Ordnung, einschließlich der fach- 
spezifischen Anlagen, regelt den Zugang und 
die Zulassung für die Master-Studiengänge 
(M.Sc.) der Fakultät V Biologie, Chemie, Hör- 
technik und Audiologie, Landschaftsökologie, 
Marine Umweltwissenschaften, Marine Senso- 
rik, Mathematik, Microbiology, Psychology and 
Cognitive Neuroscience, Umweltmodellierung 
und Water and Coastal Management und Hör- 
technik und Audiologie der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg.“ 

 
2.  Im § 2 Zugangsvoraussetzungen wird der Ab-

satz 2 wie folgt geändert (Änderungen unter-
strichen bzw. gestrichen): 

 
 „(2) Die besondere Eignung zum Studium setzt 

eine fachliche und eine persönliche Eignung 

                                                           
1 Gemäß elektronischer Veröffentlichung. 

der Bewerberin oder  des Bewerbers zum  Stu-
dium voraus. Sie ist  nachzuweisen durch: 

 
a) einen qualifizierten Bachelorabschluss 

nach Maßgabe des Absatzes 3 sowie 
 
b) den Nachweis der persönlichen Eignung 

für den gewählten Studiengang nach 
Maßgabe des Absatzes 5 bei einer 
Durchschnittsnote von 1,51 bis 3,50, so-
wie  

 
c) Sprachkenntnisse, soweit diese in den 

fachspezifischen Anlagen verlangt wer-
den. 

 
d) Für den nicht konsekutiven Studiengang 

Water and Coastal Management zusätz-
lich ein qualifiziertes Gutachten. 

 
Abweichende Voraussetzungen können in den 
fachspezifischen Anlagen vorgesehen wer-
den.“ 

 
3. Im § 2 Zugangsvoraussetzungen werden die 

Absätze 3, 4 und 6 wie folgt ergänzt: (Ände-
rungen unterstrichen): 

 
 „Abweichungen hiervon können in den fach-

spezifischen Anlagen vorgesehen werden.“ 
 
4. Im § 2 Zugangsvoraussetzungen wird der Ab-

satz 7 ergänzt und eine neuer Absatz 8 einge-
fügt: (Änderungen unterstrichen): 

 
 „(7) Bewerberinnen und Bewerber, die weder 

eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung 
aufweisen noch ihren Bachelorabschluss an 
einer deutschen Hochschule erworben haben, 
müssen darüber hinaus über ausreichende 
Kenntnisse der deutschen Sprache verfügen. 
Die Mindestqualifikation beträgt die TestDAF 
Niveaustufe TDN 4 oder einen anderen ver-
gleichbaren Nachweis. In einem Studiengang, 
der ganz oder teilweise in einer anderen Spra-
che als Deutsch durchgeführt wird, kann der 
Zulassungsausschuss hiervon abweichende 
Regelungen beschließen und in den fachspezi-
fischen Anlagen ausführen. 

 
 (8) Mit der Bewerbung für einen Masterstudi-

engang dieser Ordnung versichert die Bewer-
berin oder der Bewerber, dass sie oder er über 
ausreichende Englischkenntnisse verfügt, um: 

 
• englischsprachige Fachvorträge und Lehr-

veranstaltungen zu verstehen und 
 
• englischsprachige fachliche Texte zu ver-

fassen und 
 
• englischsprachige fachliche Diskussionen 

zu führen.“ 
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 In der fachspezifische Anlage 1 für den kon-

sekutiven Master-Studiengang „Biologie“ wird 
die Ergänzung zu § 2 Zugangsvoraussetzun-
gen wie folgt ergänzt: 

 
 „zu (2) b) Im Studiengang Biologie ist die per-

sönlich Eignung bei einer Durchschnittsnote 
von 2,01 bis 3,00 nachzuweisen. Eine Zulas-
sung mit einer Durchschnittsnote schlechter 
als 3,00 ist nicht möglich. 

 
 zu (3) Der für den Studiengang Biologie quali-

fizierende Bachelorabschluss setzt voraus, 
dass das vorangegangene Studium mit min-
destens der Note 2,0 abgeschlossen wurde. 
Gleiches gilt für die aus den bis dahin erbrach-
ten Prüfungsleistungen ermittelte Durch-
schnittsnote, wenn der Studienabschluss zum 
Bewerbungszeitpunkt noch nicht vorliegt. 

 
 zu (4) Die besondere Eignung für den Studi-

engang Biologie hat abweichend nachgewie-
sen, wer das vorangegangene Studium mit der 
Note 2,01 bis 3,00 abgeschlossen und die per-
sönliche Eignung nach Maßgabe des Absatzes 
5 nachgewiesen hat. 

 
 zu (5) Für den Studiengang Biologie gelten 

folgende, abweichende Regelungen: 
 
 Die persönliche Eignung wird durch Zusatz-

qualifikationen nachgewiesen. Sie werden vom 
Zulassungsausschuss mit der in Klammern an-
gegebenen Punktzahl bewertet: 

 
• relevante Peer-reviewed wissenschaftliche 

Publikationen/Preise/Auszeichnungen (1 
Punkt)  

 
• mindestens 3 Monate nachgewiesene rele-

vante Praktika oder wissenschaftliche Pro-
jektarbeit außerhalb des normalen Studien-
gangs (0,5 Punkte)  

 
• mindestens 3 Monate andauernder nach-

gewiesener studienrelevanter Auslandsauf-
enthalt (0,5 Punkte)  

 
• mindestens 6 Monate andauerndes nach-

gewiesenes freiwilliges soziales oder ge-
sellschaftliches Engagement (0,5 Punkte)  

 
• mindestens 12 Monate nachgewiesener re-

levanter Berufserfahrung (0,5 Punkte)  
 
• schriftliche Darstellung der spezifischen 

Begabungen und Interessen, die die Be-
werberin oder der Bewerber für diesen Stu-
diengang mit den Schwerpunkten an der 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
besonders geeignet erscheinen lassen (mit 
spezifischen Angaben zum angeboten Stu-
diengang) (0,5 Punkte). 

 

zu (6) a) Note des qualifizierten Bachelorab-
schlusses nach Maßgabe des Absatzes 4 
 2,01 - 2,50 2,5 Punkte, 
 2,51 - 3,00 1,5 Punkte, 
 
b) Bewertung der persönlichen Eignung nach 
Maßgabe des Absatzes 5  
 0 bis 3,5 Punkte.“ 

 
6. In der fachspezifischen Anlage 2 für den kon-

sekutiven Master-Studiengang „Chemie“ wer-
den folgende Änderungen vorgenommen: 

 
a) Es wird die folgende Ergänzung eingefügt: 

 
 „Ergänzung zu § 3 Bewerbungsfrist und 
Bewerbungsunterlagen 
zu (1): Die schriftliche Bewerbung muss mit 
den gemäß Absatz 2 erforderlichen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 31. Mai für das Win-
tersemester und bis zum 15. Januar für das 
Sommersemester bei der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg eingegangen sein.“ 

 
 b) In der Ergänzung zu § 4 Zulassungsaus-

schuss wird das Institut für Reine und An-
gewandte Chemie umbenannt in das Insti-
tut für Chemie. 

 
7. In der fachspezifische Anlage 3 für den kon-

sekutiven Master-Studiengang „Landschafts-
ökologie“ werden folgende Änderungen vorge-
nommen: 

 
 a) Die Ergänzung zu § 2 Zugangsvorausset-

zungen wird geändert und erweitert. Sie 
lautet nun wie folgt: 

 
„Ergänzung zu § 2 Zugangsvoraussetzun-
gen 
 zu (1) a) Zugelassen werden kann, wer einen 
ersten berufsqualifizierenden Bachelor-Ab-
schluss im Studiengang der Umweltwissen-
schaften oder verwandter umweltbezogener 
Bachelor-Studiengänge und Kenntnisse in den 
Disziplinen Allgemeine Ökologie, Land-
schaftsökologie, Hydrologie, Bodenkunde, Bio-
logie, Landschafts- oder Umweltplanung oder 
in verwandten Disziplinen erworben hat. 
 
zu (2) b) Im Studiengang Landschaftsökologie 
ist die persönliche Eignung bei einer Durch-
schnittsnote von 1,51 bis 2,50 nachzuweisen. 
 
zu (3) Der für den Studiengang Land-
schaftsökologie qualifizierende Bachelorab-
schluss setzt voraus, dass das vorangegange-
ne Studium mit mindestens der Note 1,5 abge-
schlossen wurde. Gleiches gilt für die aus den 
bis dahin erbrachten Prüfungsleistungen ermit-
telte Durchschnittsnote, wenn der Studienab-
schluss zum Bewerbungszeitpunkt noch nicht 
vorliegt, aber mindestens 150 Leistungspunkte 
vorliegen. 
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zu (4) Die besondere Eignung für den Studi-
engang Landschaftsökologie hat abweichend 
nachgewiesen, wer das vorangegangene Stu-
dium mit der Note 1,51 bis 2,50 abgeschlossen 
und die persönliche Eignung nach Maßgabe 
des Absatzes 5 nachgewiesen hat. 
 
zu (5) Für den Studiengang Landschaftsökolo-
gie gelten die folgenden abweichenden Rege-
lungen. Die persönliche Eignung wird durch 
Zusatzqualifikationen nachgewiesen. Sie wer-
den vom Zulassungsausschuss mit der in 
Klammern angegebenen Punktzahl bewertet: 
 
• mindestens 3 Monate nachgewiesene stu-

dienrelevante Praktika oder wissenschaftli-
che Projektarbeit außerhalb des Bachelor-
Studiengangs (0,5 Punkte), und/oder 

 
• mindestens 3 Monate nachgewiesener stu-

dienrelevanter Auslandsaufenthalt (0,5 
Punkte), und/oder 

 
• peer-reviewed wissenschaftliche Publikatio-

nen/Preise/Auszeichnungen im Bereich 
Umweltwissenschaften/Landschaftsökologie 
(0,5 Punkte), und/oder 

 
• mindestens 6 Monate nachgewiesene stu-

dienrelevante Berufserfahrung (0,5 Punk-
te), und/oder 

 
• mindestens 6 Monate nachgewiesenes 

freiwilliges studienrelevantes Engagement 
(0,5 Punkt), und/oder 

 
• schriftliche Darstellung der spezifischen 

Begabungen und Interessen, welche die 
Bewerberin oder den Bewerber für diesen 
Studiengang an der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg besonders geeignet 
erscheinen lassen (mit spezifischen Anga-
ben zum angebotenen Studiengang) (0,5 
Punkte). 

 
zu (6) a) Note des qualifizierten Bachelorab-
schlusses nach Maßgabe des Absatzes 4:  
1,51 - 2,50 : 2,0 Punkte 

 
b) Bewertung der persönlichen Eignung nach 

Maßgabe des Absatzes 5:  
  0 bis 3,0 Punkte 

 
Für die Zulassung zum Studiengang Land-
schaftsökologie muss von den Bewerberinnen 
und Bewerbern mit Durchschnittsnote 1,51 bis 
2,50 eine Gesamtpunktzahl von mindestens 
3,0 durch Addition der Punkte aus a) und b) er-
reicht werden.“ 

 
 b) Die Ergänzung zu § 3 Bewerbungsfrist und 

Bewerbungsunterlagen wird geändert und 
lautet nun wie folgt: 

 

 „Ergänzung zu § 3 Bewerbungsfrist und 
Bewerbungsunterlagen 
 zu (1) Die Einschreibung von Bewerberinnen 
und Bewerbern erfolgt in der Regel zum Win-
tersemester.“ 
 
 c) Die Ergänzung zu § 4 Zulassungsaus-

schuss wird neu eingefügt: 
 
 „Ergänzung zu § 4 Zulassungsausschuss  
 zu (2) Der Zulassungsausschuss wird auf Vor-
schlag des Institutes für Biologie und Umwelt-
wissenschaften von der Fakultät V an der Carl 
von Ossietzky Universität bestellt.“ 

 
8. In der fachspezifische Anlage 4 für den kon-

sekutiven Master-Studiengang „Marine Um-
weltwissenschaften“ werden folgende Ände-
rungen vorgenommen: 

  
 a) In der Ergänzung zu § 2 Zugangsvorausset-

zungen wird der Absatz (8) gestrichen. 
 
 b) In der Ergänzung zu § 3 Bewerbungsfrist 

und Bewerbungsunterlagen wird der fol-
gende Satz hinzugefügt:  

 
„Die schriftliche Bewerbung muss mit den ge-
mäß Absatz 2 erforderlichen Bewerbungsun-
terlagen bis zum 31. Mai für das Wintersemes-
ter und bis zum 15. Januar für das Sommer-
semester bei der Carl von Ossietzky Universi-
tät Oldenburg eingegangen sein.“ 

 
9. In der fachspezifische Anlage 5 für den kon-

sekutiven Master-Studiengang „Mathematik“ 
werden folgende Änderungen vorgenommen: 

 
 a) Die Ergänzung zu § 2 Zugangsvorausset-

zungen wird geändert und lautet nun wie 
folgt:  

 
 „zu (1) a) Zugelassen werden kann, wer einen 
ersten berufsqualifizierenden Bachelor-Abs-
chluss im Studiengang „Mathematik“ oder in 
einem verwandten Studiengang erworben hat 
und dabei vertiefte Kenntnisse in den folgen-
den Teilgebieten der Mathematik durch Prü-
fungsleistungen nachgewiesen hat: 
 
 Analysis (Differential- und Integralrechnung für 
Funktionen einer und mehrerer Variabler, so-
wie Funktionentheorie oder Funktionalanaly-
sis) 
 
 Algebra (Lineare Algebra, Ringe und Moduln, 
sowie Gruppen-, Körper- und Galoistheorie) 
 
 Stochastik (allgemeine Maß- und Wahrschein-
lichkeitstheorie sowie elementare Grundlagen 
der Statistik) 
 
 Numerik (allgemeine Einführung) 
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 Werden die erforderlichen Kenntnisse nicht 
nachgewiesen, kann eine Zulassung zum Mas-
terstudium unter der Auflage erfolgen, die feh-
lenden Module erfolgreich nachzustudieren. 
 
 zu (5) Die persönliche Eignung wird durch Zu-
satzqualifikationen nachgewiesen. Sie werden 
vom Zulassungsausschuss gesichtet und mit 
der angegebenen Punktzahl bewertet: 
 
• Eine mindestens mit der Note „gut“ bewer-

tete Bachelor-Abschlussarbeit in einem ma-
thematischen Teilgebiet mit den folgenden 
Abstufungen: 

  sehr gut: 1,00 bis 1,50 2 Punkte 
  gut: 1,51 bis 2,50 1 Punkt 
  
• Eine mindestens mit der Note 1,7 bewerte-

te Proseminar- oder Seminararbeit in einem 
mathematischen Teilgebiet: 

  0,5 Punkte 
 
• Ein nachgewiesener Auslandsaufenthalt mit 

mindestens einer im Ausland bestandenen 
studienrelevanten Prüfungsleistung: 

  1 Punkt 
 
• eine nachgewiesene Tätigkeit als Tutor/Tu-

torin in einer mathematischen Veranstal-
tung mit den folgenden Abstufungen: 

  2 Semester und mehr:  1 Punkt 
  max. 1 Semester: 0,5 Punkte 
 
• Ein Nachweis, in dem besondere Studienle-

istungen während des Bachelor-Studiums 
(z. B. Auszeichnungen oder Preise, erhal-
tene Stipendien), ein hohes soziales Enga-
gement (z. B. Fachschaftsarbeit) oder eine 
besonders qualifizierte Tätigkeit in einem 
außeruniversitären Praktikum attestiert wer-
den:  

  0,5 Punkte. 
 

 Ein Motivationsschreiben und die Darstellung 
des persönlichen und beruflichen Werdegangs 
entfallen. 
 
 Bewerberinnen und Bewerbern, die in der 
Summe nicht die für eine Zulassung erfor-
derlichen drei Punkte erreichen, wird die Mög-
lichkeit eingeräumt, ihre persönliche Eignung 
dem Zulassungsausschuss in einem Gespräch 
von max. 30 Minuten Dauer darzulegen. Über 
das Gespräch wird ein Protokoll angefertigt, in 
dem die Gründe für eine Anerkennung/ Ableh-
nung der persönlichen Eignung nachvollzieh-
bar dargelegt werden.“ 

 
 b) Die Ergänzung zu § 3 Bewerbungsfrist und 

Bewerbungsunterlagen wird neu eingefügt:  
 

 „Ergänzung zu § 3 Bewerbungsfrist und 
Bewerbungsunterlagen   
 zu (1): Abweichend von der in (1) genannten 

Regelung muss die schriftliche Bewerbung mit 
den gemäß Absatz 2 erforderlichen Bewer-
bungsunterlagen bis zum 1. September für das 
Wintersemester und bis zum 1. März für das 
Sommersemester bei der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg eingegangen sein. In 
begründeten Ausnahmefällen kann eine Be-
werbung auch noch nach dem genannten 
Termin bis zum 15. Oktober (Wintersemester) 
bzw. 15. April (Sommersemester) eingereicht 
werden.“ 
 

10. In der fachspezifische Anlage 7 für den kon-
sekutiven Master-Studiengang „Umweltmodel-
lierung“ wird in der Ergänzung zu § 2 Zu-
gangsvoraussetzungen der Absatz (8) gestri-
chen. 

 
11. Die fachspezifische Anlage 8 für den konseku-

tiven Master-Studiengang „Water and Coastal 
Management“ wird gestrichen. 

 
12. Die fachspezifische Anlage 9 für den konseku-

tiven Master-Studiengang „Psychology and 
Cognitive Neuroscience“ wird gestrichen.  

 
13. In der fachspezifische Anlage 11 für den kon-

sekutiven Master-Studiengang „Marine Senso-
rik“ wird in der Ergänzung zu § 2 Zugangsvo-
raussetzungen der Absatz (8) gestrichen. 
 

 
Abschnitt II 

 
Die Änderung tritt nach der Genehmigung durch 
das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst und Veröffentlichung in den Amtlichen 
Mitteilungen der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg zum Sommersemester 2014 in Kraft. 
 
Die Änderung der Ordnung tritt mit Ablauf des 
Sommersemesters 2015 außer Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


